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Provinz Brandenburg.

Berlin. Zum Direktor der lö»
«iglichen Kunstschule wurde der Ma-
ler Professor Philipp Franck er-

nannt. Der Künstler war bislang
ordentlicher Lehrer an dem Institut
und leitete es seit einiger Zeit als

kommissarischer Direktor. De:
stellvertretende Direktor und Abtei-
lungsvorsteher bei dem königlichen
Materialprüsungsamt, Gel>ei»ier Re-
gierungsrat Professor Max Nudeloss,
ist zum Direktor des Materialprü-

in Berlin-Lichtersclde er-

nannt worden. Der Polizeiassessor
Wendel wurde zum Polizeirai er-

nannt. Leichtsinniges Spielen mit
einer Gewehrpatrone hat in Berlin
»in Opfer gefordert. Aus dem frei-
en Felde an der Genter- und Luxem-
burger Straße spielte hinter einem
hohen Bretterzaun ein« Anzahl Kna-
ben mit einer Gewehrpatrone. Sie
steckten die Patrone schließlich in die
Erde und warsen, »m sie zur Explo-

sion zu bringen, mit Steinen danach.
In dem Augenblick, als der zwölf-
jährige Sohn eines Arbeiters hinzu-
trat, explodierte die Patrone und

so daß es sosort zusammenbrach. Es
wurde nach dem Birchow - Kranken-
haus gebracht, wo es hoffnungslos
darniederkiegt. Woher die Knaben
die gefüllte Patrone hatten, ist noch
nicht aufgeklärt. Für den verstor-
benen Generalmajor F. D. Karl Vock-
rodt fand auf dem Garnisonsriedhof
in der Hasenheide eine militärische
Trauerfeier statt, an der zahlreiche
Offiziere, der Verein der gesamten
deutschen Artillerie und der Verein
des Garde-Fußartillerie - Regiments,
deren Ehrenmitglied der General
war, teilnahmen. Selbstmcrd
durch Gasvergiftung beging die 23-
jährige Brauereiarbeiterfrau Helene
er Straße 2. Als Grund der Tat
bezeichncte sie in einem hinterlassenen
Brief an ihren Ehemann den Verlust
-von einigen Hundert Mark Papier-
geld, das sie im Ofen verborgen hat-
te, in dem sie aus Versehen Feuer

anmachte. Durch «inen Sturz
ous dem Fenster hat sich der 10 Jah-
re alte Martin Engel, das einzige
Rind der Arbeiter Egelschen Ehe-
leute, Keibelstra? 4, das Leben ge-
nommen. weil er wegen seines lan-

gen Umhertreibens eine empfindliche
Strafe befürchtete.

Provinz Ostpreußen.
Tilsit. Der Tischler Otto

Bethke wird, wie erst jetzt bekannt
wurde, seit Juni 1914 ver-

Tiefsinn.
Wallenburg. Auf d:m Gu-

te Barlheim - Abbau, Wallenburg,
entstand ein größeres Schadenfeuer.
Niedergebrannt sind zwei Scheunen,
sowie ein Schuppen des Besitzers
Gerigk. DaS Feuer soll von kleinen
Jungen, die Zigaretten geraucht ha-
ben, verursacht worden s«in.

Ehr ist bürg.' Ihr 60jährige!

Mai 1855 lauste der verstorbene
Gastwirt Karl Hausmann von den

von hier in daS Kcrichtsgefängn!«
eingeliefert. Beide sind angellagt,
den Hasfischerei - Hilfsaufseher Lud-

per See. Brost steuerte aus Vieth
zu und schlug ihn mit einem Revol-
ver tot.

Provinz TchlcSwig-Holstcin.
Altona. Der Bootsvermieter

Jakobs erstattete die Anzeige, daß

funden.
Bornhöved. Selbstmord b«»

Burg a. F. Auf dem Felde der

der Reserve Kock, Schlagsdorf a. F.
und der Gefreite H. Oeverdick, Pe-
tersdors.

Provinz Schlesien.
Bri eg. Fabrikbesitzer Stadtrat

a. D. Robert Pzillas, Besitzer einer

als Altersheim und stattete die Stil-

Nei ss e. Nachdem die Wahl des

lich geschmückt und die Mitglieder
des Magistrats und der Stadtver-

der Bürgerschaft hatten der Einla-
dung Folge geleistet. Die Einfüh-
rung vollzog Regierungspräsident

mord begangen.

Provinz Posen.
Zeitz. Ein Unglücksfall ereignete

schweren Mühlstein fortzubewegen.
Der etwa 12 Jahre alte Sohn des

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Hier ist der 60

Jahre alte Arbeiter Wilhelm Goilde,

zur Felge hatte.
Halber stadt. Geh. SanitätL-

heftigen Windes mit rasender Schnel-

Dietrich Kloodt und des Gastwirts
Eduard Kloodt aus, alles in kurzer

nichts gerettet werden.
Werlte. Im Kriegslazarett zu

Lille verstarb die Militärkranken-
pslegerin Schwester Dorothea Griep

tig aus Wehm Werlte. Sie i^st

rern vornahm, wurde ihr zuteil.
Wittorf. Hier wurde das An-

wesen des Gemüsebauers Rehr, der

lors und Bardowick gelang es, das
Feuer aus das Rehrsche Wohnhaus
zu beschränken.

Wustrow. Aus der Gewcrlschast
?Wendland" stürzte der 20 Jahre alte

den Schacht. Er war sofort tot.

Provinz Westfalen.
Bubbecke. In feinem 70. Le-

kleidete 26 Jahre lang sein Amt mit
großer Treue, bis ihn ein schweres
Leiden im Herbst 1913 zwang, aus
dem Amte zu scheiden.

Rheinprovinz.

Koblenz. Die Stadtverordne-
tenversammlung wählte zum Direk-

schule den Direktor des Realgymna-
sium« nebst Realschule in Altenessen

Vr. Egbring. Er steht Im 35. Le-

Kreuznach. Der Geschäftsfüh-
rer Philipp Rathmacher hat sich nach
umfangreichen Unterschlagungen und
DarlehenSschwindeleien in Koblenz
der Staatsanwaltschaft gestellt und

Selbstanzeige gegen sich erstattet.
Rathmacher betrieb seit langen Jah-
ren hier ein Inkasso- und Auktions-
geschäft. Die Höhe der veruntreuten

VW Marl.
j, dO l

tin, geb. Helberg Wohnort Mer-
ten bei Bonn begingen die Feier
der goldenen Hochzeit hier im Kreise
ihrer Familienangehörigen. Die kirch-
liche Feier fand in der hiesigen Pfarr-
kirche statt. Das Jubelpaar zählt 80
bezw. 72 Jahre und erfreut sich gro-

ßer geistiger und körperlicher Fdische.

Provinz Hessen-Nassau.
Bittstädt. Schneidermeister

geriet der ISjährige Metzgerlehrling
Otto Kohkheyer unter sein Fuhrwert.
Er wurde überfahren und sofort ge-
tötet.

Franksurt a. M. Am 31.

G. Reutlinger, Töngesgasse 46 be-

Arbeitskrast erfreut, hat unter 3 Ge-

Pslichttreue gedient. Am 1. Juni

riges Geschästsbestehen. Dieses

Werke .Elektron" brach am Pfingst-

zwei Stunden zu tun hatte.
Kirn. Auf der Station Fisch-

bach - Weinsbach ereignete sich ein

Wagenverschieben ein Rangierer unter
die Räder des Zuges kam. Dem Ver-
unglückten wurden der Kopf und ein

Mitteldeutsche Staaten.
Meiningen. Dieser Tage ist

der feit 25 Jahren sein Amt beklei-

aus dem Herzogtum Sachsen-Meinin-
gen an die Adresse des Roten Kreuzes
einlnusenden Liebesgaben und Stoll

des Roten Kreuzes den Truppen zu-
zuführen. Das Rote Kreuz hat aus
das Guthaben des Verhafteten bei der

?Tonkünstler" F. P.W. Tinter, in-

stellter Hoskapellmeister mit 80,000

Im Alter voii 50 Jahren 2 Mo-

stllrztc der 20 Jahre alte Ärbeter

Die 20 Jahre alte

Hessen-Darmstadt.
Mainz. Eine heftige Detona-

tion erfolgte kürzlich in der Mohren-
Apotheke. Ein Benzinbehälter war
auf noch nicht aufgeklärte Weise ex-
plodiert. Der Luftdruck warf die
große Ladenscheibe auf die Straße,
auch sonstige Beschädigungen an
Glasteilen sind vorgekommen. Glück-
licherweise sind Personen von ernstli-
chen Verletzungen verschont geblieben.

Mörlenbach. Der Sohn des
hiesigen Bürgermeisters, Lehrer Ad.
Jäger, ist in Frankreich gefallen. In
Rußland fiel der Ersaß - Reservist
P. Klein. Drei Brüder des Gefalte-
ter machte den Feldzug 1870?71

Seibold, der nunmehr 40 Jahre ver-
dienstvoll an der Volksschule wirkt,
übersandte der Magistrat ein Glück-
wunschschreiben mit einem Blumen-
strauß.

Augsburg. Im Schillerschul-

wg.

Dr. Gottlieb v. Merkel, Ehrenbürger

1700 Mark, an Geräten und Maschi

nach und bedroht? sie mit dem offenen
Messer. Als die Po'izei ihn verhaf-

hinzukommender Landsturmmann in
Gemeinschaft mit dem Poli-eidiener
ihn zur Ruhe zwingen mußte. Nach

Baden.
Karlsruhe. Der 31. Ver-

schalten in Baden, bei dem 272 Ver-

Verbandsdirektor Oekonomierat Hae-
cker erstattete den Jahresbericht, nach
welchem Ende 1314 466 Bereine mit
69.957 Mitgliedern im Verband zu-

Millionen Marl, gegen 104 Millionen
Mark im Jahre 1913.

Freiburg i. Vr. Der frühere
Kaufmann Ferdinand Fischer ist im
Alter von 75 Jahren gestorben; der
Entschlafene war lange Zeit Vor-
sitzender des Gewerbevereins, Stadt-
rat und Mitglied des geschästsleiten-
den Vorstandes des Bürgerausschuf-
ses; im Jahre 1895 wählte ihn die
Zentruinspartei als Abgeordneten der
Stadt Freiburg in den Landtag, dem
er bis 1903 angehörte.

Gamsh » rst. Den Heldentod
fürs Baterland erlitt Hauptlehrer
Hosfmann von hier, Leutnant und
Kompagniesührer, Ritter des Eiser-
nen Kreuzes.

Heidelberg. Hier starb nach
langem Leiden Frau Elisabeth Buhl,
geb. v. Struckosf, Witwe des vor meh-reren Jahren verstorbenen Geh. Hos-
rats Professor Buhl; die Beisetzung
fand am 29. Mai im Familienbe-
gräbnis in Deidesheim statt.

Kehl. Aus der Straße bei Kehl
wurde der Fuhrmann eines Fuhr-
werks der Brauerei Braun in Ober-
kirch tot aufgefunden. Der Fuhr-
gestürzt und überfahren worden s?in,

Nheinpfalz.

Neustadt a. H. Hier tagte die
aus allen Teilen der Pfalz zahlreich
beschickte 15. Generalversammlung des
Verbandes Pfälzischer Fraueninteres-
senvereinc.

Buchdruckereidesitzer August
bühler, der Seniorchef der im 153.
Jahrgang erscheinenden altangefehcnen
Zwetbrücien Zeitung, die mit das
überhaupt älteste Blatt der Rheinpfalz
ist.

Elsaß-Lothringen.
Straßburg. Durch Beschluß

des Ministeriums für Elsaß-Lclh-

gehöriger des Landsturms, sowie der
Verleger des früheren ?Dur's El
saß" Heinrich Zislin Mükhau

lassenen Aufforderungen an die
Deutschen im Ausland zur Rückkehr
vom 3. und 15. August 1914 keine
Folge geleistet haben.

Forbach. Der Taglöhner Pe-
ter Philippi, der als Landsturm-

ver drei Schüsse ab, ocn denen einer
sie schwer in die Brust traf. Darauf
tötete sich der Mann durch einen

sofort verschied, wuroe die Frau
schwerverletzt in das Krankenhaus
überführt, und es ist nicht ausge-
schlossen, daß sie mit dem Leben da-

Mecklenburg.
Schwerin. Der Geheime Ju

siizrat Dr. jur. Bernhard Matthiaß,
ordentlicher Professor für örtliches

siorbcne trat 1879 bei der Firini
H. Burth ein. Er hat es verstanden,
das Geschäft aus kleinen Ansängen
zu einem der bedeutendsten Mecklen-
burgs auszugestalten. Im Jahn
1883 ivurde Kaphahn in Anerken-
nung seiner Verdienste um die Lan
tesgewerbe-AuSstellung zum Hoslie-seranten, 1908, am Tage des 50-
liihrigen Bestehens der Firma, zum
Geh. Kommissionsrat ernannt.

Fest ihrer goldenen Hochzeit. Das

sein Bildnis.
Fürstenberg. Sein fünfzig-

jähriges Bürgerjubiliium beging

Adolph Eggert Hierselbst ats Mau

Hamburg weihin Auslehen. Erst im
Jahre 1912 trat man, da die Quelle

gas zugeführt wurde. Seither ist
die Erzeugung des Naturgases nicht

Erdquelle durchaus wünschenswert
sei. Bemerkenswert ist, daß trotz
dieser Verwendung des Erdgases
der größte Teil der täglichen Er-

bleibt, da sich noch lein zeeigneier
Weg zu tiner stärkeren Verwendung
des Erdgases gefunden hat. Aus
das hohe Alter von 106 Jahren

lebende Witwe Meta Müller zurück-
blicken. Die alte Dame ist trotz,
ihres Alters noch recht rüstig.
An den Folge» eines Schlaganfall»
ist der Seniorchef der bekannten Im-
port- und Exportfirma. Witt <K
Busch, Herr Johann Witt, im 83.

reichen kaufmännisch-» Erfahrungen
zahlreiche Aemter inne. Ehrenamt-
lich war Herr Witt als Gemeinde-

den Rotbach und ertrank.
Schafshausen. In der Jn-

dustrieglasfabrik auf dem Ebmt bei
Schafshausen wurde der etwa 29-
jährige Arbeiter Lorenz, verheiratet

Kohlensäure gefüllten Metallsla-
sche so schwer verletzt, daß er bald
Saraus starb.

Gallen. In Flawil wur-

redakteur der ?Neuen Züricher Zei»
tung", Dr. W.iiter Bissegger, ist

kniete der 17jährige Kellner Leopold
Tucct, der Geliebte des Mädchens.
Er behauptete, das sei we-

gericht eingeliefert.
Budapest. Der Sohn des Hon»

vedministers Barons Hazai, ein

Heer eintrat, wurde bei den Kämpfen

E g e r. Die 35 Jahre alte Land-

rasch um sich und äscherte 17 Wirt-

-100,000 Kronen; die Brandstifterin
>s, '

Battisti aus Italien, der sich dem-

Wahl. Ein Brandunglück ereig-
nete sich in unserer Ortschaft. Als
der hiesige Ackerer N. Derneden an
seinem Bienenstands sing

erfaßt zu werden. Im Augenbli,'
waren seine Kleider in Brand, und
er wäre unrettbar verloren
wenn nicht Nachbarn ihm zur Hilse
gekommen wären. Dennoch erlitt er
so schreckliche Brandwunden, daß sein
Histaot besorgniserregend ist.


